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So spricht der Herr:
Kehrt um zu mir
von ganzem Herzen,
damit ihr am Leben bleibt
(vgl. Joel 2,12 und Ez 33,11)
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Der Osterfestkreis
umfasst die Zeit vom Aschermittwoch bis Pfingsten. Angeschlossen ist noch Fronleichnam.

Am Aschmittwoch beginnen die 40 Tage der Vorbereitung auf das Osterfest. Diese Zeit vor Ostern wird 
auch  Fastenzeit oder österliche Bußzeit genannt.
Mehr als sonst sind wir in dieser Zeit eingeladen und aufgerufen, das eigene Leben zu überdenken und – wo 
nötig – die Weichen neu zu stellen bzw. umzukehren, an Einkehrtagen oder an einer Bußfeier teilzunehmen 
und das Sakrament der Versöhnung (= Beichte) zu empfangen. 

Am Aschermittwoch lassen wir uns zum Zeichen unserer 
Bereitschaft zur Buße und Umkehr das Aschenkreuz auf die Stirn 
zeichnen. Dabei hören wir die Worte: „Bekehrt euch und glaubt 
an das Evangelium“ (vgl. Mk. 1,15) oder „Bedenke, Mensch, 
dass du Staub bist und zum Staub zurückkehren wirst“ (vgl. Gen. 
3,19). An diesem Fast- und Abstinenztag verzichten wir ebenso 
wie am Karfreitag auf Fleischspeisen und begnügen uns mit einer 
einmaligen Sättigung. 

Die Karwoche
Der Palmsonntag (= der 6. 
Fastensonntag), mit dem die 
Karwoche beginnt, erinnert 
uns an den Einzug Jesu in 
Jerusalem. In der heiligen Messe 
hören wir als Evangelium die 
Leidensgeschichte (= Passion). 

Die drei österlichen Tage 
vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und der 

Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus
Sie beginnen am Vorabend zum Karfreitag, dem „Hohen Donnerstag“ oder dem

Gründonnerstag:  
      Gedächtnisfeier des Letzten Abendmahles 
       = der Ursprung der heiligen Messe

Karfreitag: Todestag von Jesus

Karsamstag: Grabesruhe Jesu

Osternacht/Ostersonntag: Auferstehung Jesu 

Die Zeit der fünfzig Tage von Ostern bis 
Pfingsten wird in der Liturgie wie ein 
einziger Tag gefeiert, als „der große Tag 
des Herrn“.
Am 40. Tag nach Ostern feiern wir das 
Fest Christi Himmelfahrt.
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Unsere Pfarre im Internet:
w w w.mart inus .at/ober wart

r. k. MESSORDNUNG
Gültig ab Palmsonntag, 29. März 2015

Dienstag, Donnerstag, Freitag:
                  18.30 Uhr:  Marienkapelle
Vorabendmesse:
                  18.30 Uhr:  Marienkapelle
Sonntag und kirchlich gebotene Feiertage:
                    9.00 Uhr:   Marienkapelle (ungarisch)
                  10.00 Uhr:   Osterkirche
Heilige Messen in der Krankenhauskapelle:
Mittwoch, Freitag und Sonntag um 18 Uhr

FEIER DER HEILIGEN WOCHE
Palmsonntag		  10.00 Uhr:	 Palmweihe
				    Prozession
				    Leidensmesse
Gründonnerstag	19.00 Uhr:	 Abendmahlsfeier
Karfreitag		  10.00 Uhr:	 Familienkreuzweg
		  15.00 Uhr:	 Karfreitagsliturgie
Karsamstag		  17.00 Uhr:	 Speisensegnung
		  20.00 Uhr:	 Osternachtfeier

Am Ostersonntag bringt unser Kirchenchor um
10 Uhr die „Jerusalem-Messe“ zur Aufführung.

Text: Karl Ferstl, Musik: Gottfried Sattler

Freitag, 27. März, 19 Uhr:
Bußfeier, Beicht- u. Aussprachemöglichkeit

bei mehreren Priestern in der Osterkirche

4. Fastensonntag (15. März):
FASTENSUPPENESSEN im Kontaktzentrum

Die Beichte ist das Sakrament der Umkehr und der 
Vergebung. Durch die sakramentale Lossprechung des 
Priesters gewährt Gott selbst dem Beichtenden Verzeihung 
und Frieden. 
Das macht die Beichte auch zum Sakrament der 
Versöhnung. Hier erfährt der Mensch die Wiederherstellung 
zerbrochener Beziehungen: zu sich selbst, zu seinen 
Mitmenschen und dadurch letztlich zu Gott. 
Ein Mensch, der sagt, dass er ohne Sünde sei, die Beichte 
nicht brauche und alles mit sich selbst regeln könne, belügt 
sich selbst – das sagte schon der Apostel Johannes.

Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics, Fastenhirtenbrief 2015

Worum es in der Beichte geht
Sakramente sind für uns Menschen und um unseres Heiles willen da. Sie sind „Liebeserklärungen Gottes“ (Bischof 
Alois Schwarz). In den Sakramenten will Gott uns etwas Gutes tun. Das gilt auch für das „ungeliebte“ und weithin 
„vergessene“ Sakrament der Buße oder Versöhnung, die Beichte.

Sie ist das große Geschenk des Auferstandenen an die Seinen. Die ers-
ten Worte, die Jesus nach seiner Auferstehung zu seinen Jüngern sagt, 
lauten: „Der Friede sei mit euch!“ (Joh. 20,19)

Dieser Friede, den Jesus den Seinen wünscht, ist der Inbegriff des 
Glücks und des Heils. Das bedeutet, dass alle Entfremdung aufgeho-
ben ist: die Entfremdung zwischen Mensch und Gott, der Menschen 
untereinander und auch zwischen Mensch und Natur. Alle Zerrissen-
heit, alle Feindschaft und Unversöhntheit ist überwunden, auch der 
Unfriede im eigenen Herzen.

Dieser Friede hat eine unabdingbare Voraussetzung: die Vergebung 
der Sünden. Deswegen sagt der Auferstandene auch gleich anschlie-
ßend zu seinen Jüngern: „Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die 
Sünden vergebt, dem sind sie vergeben.“ (Joh. 20,23)

Durch unsere Sünden wird das gute Verhältnis zu Gott und zu den 
Menschen gestört oder zerstört. In der Beichte wird es wiederherge-
stellt. 

Wir könnten das auch so sagen: In der Beichte kommt Gott wie der 
barmherzige Vater im Gleichnis vom verlorenen Sohn auf mich, den 
reuigen Sünder, zu, um mir zu vergeben und mich in seine Arme zu 
schließen, damit ich in Frieden und versöhnt in seiner Nähe froh und 
glücklich (weiter-) leben kann.                                                Erich Seifner
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PFARRAUSFLUG 2015
vom 9. – 12. Juli nach

Maria Saal, Innichen, Brixen, Bozen, Innsbruck

FUSSWALLFAHRT nach  Mariazell
vom 20.- 23. August 2015

Unsere Firmkandidatinnen und Firmkandidaten

Kirchenchor: Adventsingen Ehejubilare 2014

Taufbekenntnis
der

Erstkommunion-
kinder

Bei der diesjährigen Sternsingeraktion wurden bei uns in Oberwart € 15 500,-  gespendet.
Allen Spendern sei aufrichtig Vergelt’s Gott gesagt!
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Einladung zum Kinder-Treff

jedes Mal am Samstag von 10 - 12 Uhr

Mag. László Guthy
Mag. Sieglinde Pfänder

Dr. Erich Seifner

Ökumenischer
Jugendgottes-

dienst

Gedenkfeier: 20 Jahre „Roma-Attentat“

24.04. 2015 um 19.30 Uhr Praise Preach Pray:
Ökumenischer Jugendgottesdienst
mit Grillen in der
Evangelischen Pfarrkirche Oberwart

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG
Freitag, 6. März 2015, in der Osterkirche

Frauen aus den Bahamas laden ein

GESEGNETE  
OSTERN

Die LANGE NACHT DER KIRCHEN wird  in der 
Reformierten Kirchengemeinde Oberwart am 29. Mai 2015  or-
ganisiert. Prov. Programm: Am Nachmittag Kinderprogramm 
mit Josef Miklós; Ökumenische Andacht in der reformierten 
Kirche unter Mitwirkung der drei Pfarrer von Oberwart, an-
schließend  offenes Singen mit dem Singkreis der reformierten 
Pfarrgemeinde; zum Ausklang werden gute Gespräche bei Er-
frischungen und  ein bescheidenes Agape im Alten Pfarrhaus 
angeboten.                                     Herzliche Einladung  dazu!


